
Intelligentes Energiemanagement als Schlüssel zur

Depot-Optimierung

06.06.26 Veranstaltung „Ladeinfrastruktur für E-LKW“, Badenova / VSL in Freiburg

Enit: Energie- & CO2-Management, Pascal Benoit

Voll Energie.

Null Emission. 



Agenda

1 Warum sich ein smarter Ladeansatz für E-

LKW rechnet? 

2 Use Cases und Beispiele aus der Logistik

3 Fördermöglichkeiten und Quick-Start



Was macht Enit? 

Kurzvorstellung
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Enit: Woher wir kommen
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Enit wurde 2014 als Spin-off des renommierten Fraunhofer 

ISE gegründet – mit dem klaren Ziel, modernste 

Energieforschung in den industriellen Alltag zu bringen. 

Was als Idee im Labor begann, ist heute eine spezialisierte 

Softwarelösung für den Mittelstand: Enit macht 

Energieflüsse transparent, hilft CO₂-Emissionen zu senken 

und schafft die Basis für fundierte Entscheidungen in 

Produktion und Nachhaltigkeit. 

Was uns ausmacht:

Forschungsnähe Praxisnähe Kundennähe
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InternationalLeistungsstarkVerlässlich

50
Länder

~17.500
Kunden

>2.500
Mitarbeiter*innen

65
Niederlassungen

>300
Partner

>330 Jahre
Erfahrung & Expertise

in der Gruppe

15
Lokalisierungen und 

Sprachversionen

325 m€ 
Umsatz im FY24/25

3x
stärkeres Wachstum

€



Enit hub

Aus Inseln wird ein System: Enit als übergeordnetes Energiemanagement
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ÜZ+Trafo Büro Lager Ladesäulen-

EMS

Keine aufwändige 

Montage und 

Installation 

notwendig
Live Datenüberwachung

Vollumfängliche 

Übersicht über alle 

Verbraucher

PV /

BHKW-

EMS

Batterie-

EMS

Enit überwacht und koordiniert die verschiedenen 

Energiemanagement-Systeme



Unser Produktportfolio

Energiemanagement

• Planung Messkonzept

• Energiemonitoring

• Lastmanagement

• ISO 50001 konform

• CO2-Bilanzierungssoftware

• CCF - Unternehmensbilanz

• PCF – Produktbilanz 

• Transformationskonzept

• ESG-Reporting nach VSME

• Beratung & Workshops 

CO2-Management

Service

• Geführte Datenanalysen

• Netzwerk & Beratung

• Eigenerzeugung durch PV

• Energiebelieferung

• Messtechnik

• Schulungen & Workshops

• Webinare

• Vor-Ort Beratung

• Datenschnittstelle an ERP- / BI-

Systeme

• Bildung von komplexen 

Kennzahlen in Drittsystemen

Integration

• Konfiguration und Wartung

• Messtechnik Beratung

• Energie-Reporting
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Warum sich ein smarter Ladeansatz für E-LKWs rechnet

Netzanschluss und Lastspitzen
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Lastspitzen

Höchste bezogene Leistung 

im 15min Durchschnitt 

Energielieferung

Tatsächlich verbrauchte 

Energie

Was sind Lastspitzen?
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Was bedeutet das in Zahlen?

Ladeleistung 

150kW

Ladeleistung 

150kW

Ladeleistung 

150kW

450kW

Ladezeit 

4h

Kosten für Lastspitze

216€ * 450kW 

97.000€ 
(für die Jahreslastspitze)

Energielieferung

18 Cent * 1800kWh

324€

(für den Ladevorgang)
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350 kW 350 kW 350 kW

Neuer Trafo mit 10 MW

>1.000.000€

Niederspannung

350 kW

30x …

Intelligentes Management vermeidet Gleichzeitigkeit

und reduziert Infrastrukturkosten.
i

Netzanschlusskosten

Baukosten bei der 

Anschlusserweiterung
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Wie Lastspitzen vermieden und Energiekosten gesenkt werden
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Wie können diese Kosten gemieden oder gesenkt werden?

Intelligentes Energiemanagement



Was ist die Lösung?

Schritt 1
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PV-Eigenbedarfsoptimierung, Spotmarkt

Energieoptimierte Dispositionsplanung

Ladesäulenmanagement

Hochaufgelöste Energiedaten erfassen

Schritt 2
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Verbrauchsmuster erkennen

Transparenz 

schaffen 

Lasten 

steuern
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Was mit Lastmanagement alles möglich ist

Atypische Netznutzung 

nach § 19 StromNEV

Strombezugskosten

optimierung

Anlagenschutz / 

Schutz des 

Netzanschlusses

Vermeidung unnötiger 

Infrastrukturinvestitionen

Eigenstromverbrauchs

optimierung

SpeicheroptimierungDynamisches 

Lademanagement

Lastspitzenkappung 

/ Peak Shaving



Wie es in der Praxis aussehen kann und wie die Komplexität steigt
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Anwendungsbeispiele



Anwendungsfälle als Beispiel

Ein Bild, das Rad, Im Haus, Gebäude, Maschine enthält.

Automatisch generierte Beschreibung

▪ Optimiertes 

Ladesäulen-

Management

Anwendungsfall 1

Ein Bild, das Fahrzeug, Rad, Landfahrzeug, Gebäude enthält.

Automatisch generierte Beschreibung

▪ Ladesäulen-

Management 

▪ PV- & 

Speicherregelung

Anwendungsfall 2

Ein Bild, das Fahrzeug, Landfahrzeug, Bus, Gebäude enthält.

Automatisch generierte Beschreibung

▪ Ladesäulen-

Management 

▪ PV- & 

Speicherregelung

▪ Dispositions-

berücksichtigung

Anwendungsfall 3
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Anwendungsfall 1

Beispiel

▪ 3 e-LKWs kommen freitags zurück und 

müssen Montag früh wieder los. 

Individuelle Anforderungen

▪ LKWs unter 50% Ladezustands (SoL) sollen 

bevorzugt werden.

▪ Lastspitze von 350kW soll nicht überschritten 

werden.
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Anwendungsfall 1 - Lademanagement
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Anwendungsfall 2
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Beispiel 

▪ 3 e-LKWs kommen freitags zurück und 

müssen Montag früh wieder los. 

Individuelle Anforderungen

▪ LKWs unter 50% Ladezustands (SoL) sollen 

bevorzugt werden.

▪ Lastspitze von 250kW soll nicht überschritten 

werden.

▪ Eigenstrom soll optimal ausgenutzt werden.



Anwendungsfall 2 – Lademanagement + PV & Speicher 
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Fr. Sa. So. Mo.



Anwendungsfall 3
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Beispiel

▪ 4 e-LKWs müssen zur Abfahrt geladen sein.

Individuelle Anforderungen

• LKWs unter 50% Ladezustands (SoL) sollen 

bevorzugt werden.

• Lastspitze von 250kW soll nicht überschritten 

werden.

• Eigenstrom soll optimal ausgenutzt werden.

• Disposition soll berücksichtigt werden



Disposition

▪ LKW 1 – Ladezustand 20% 

− Ankunft Freitag: 16:00

− Abfahrt: Montag 11:00

▪ LKW 2 – Ladezustand 40%

− Ankunft Freitag 18:00

− Abfahrt Samstag 15:00

▪ LKW 3 – Ladestand 30% - 

− Ankunft: Freitag um 20:00 

− Abfahrt: Montag um 8:00 

▪ LKW 4 – Ladezustand 60%

− Ankunft: Samstag 17:00

− Abfahrt: Sonntag 7:00

Disposition und Wetterprognose
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Freitag: 

meist sonnig 

Samstag: 

sonnig 

Sonntag: 

meist bewölkt 

!

!



Anwendungsfall 3 – Lademanagement + PV & Speicher + Dispo
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Fr. Sa. So. Mo.

!!

Vorteile & Projektablauf



Wie kann es losgehen?

Fördermöglichkeit und Start
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Plug & Play-Anschluss am Hauptzähler 

▪ Einfache Installation

▪ Daten innerhalb 

weniger Minuten

▪ Erweiterbar um 

Unterzähler an Trafos 

und Anlagen

Vorteile
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▪ Transparenz über 

Stromrechnung

▪ Analyse der 

Lastspitzen

▪ Datenbasierte 

Planung

Vorteile
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ENIT agent

Messstellen
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ÜZ+Trafo Büro Lager Ladepark

Keine aufwändige 

Montage und 

Installation 

notwendig
Live Datenüberwachung

Vollumfängliche 

Übersicht über alle 

Verbraucher

PV Batterie



Förderfähigkeit nach BAFA Modul 3
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Produkte beinhalten folgende Projekte

- Garantiert bis zur Einsparung -

Enit agent
Energiemonitoring

Energiemanagement / 

Lastmanagement

BAFA-geförderter Kauf der Hardware, Zähler sowie 

Softwarelizenz und Planung / Installation

Vorbereitung der

Dokumente

Antrag 

stellen

Unterschrift

30 Minuten 4-6 Wochen3-5 Tage



Kontakt
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Pascal Benoit
Pascal Benoit, Head of Business Unit 

CO2- und Energiemanagement

Telefon +49 761 458910-7249

pascal.benoit@enit.io

„Nichts ersetzt den individuellen Dialog um 

Ihnen zu konkreten Fragen die passenden Lösungen 

zu zeigen, gerne helfe ich Ihnen weiter.“ 

Linderhauser Straße 153

42279 Wuppertal

P +49 202 38434-0

info@boehme-weihs.de

www.boehme-weihs.de



www.boehme-weihs.de 
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